


AUF EIN WORT 

 

Es gibt Tage, an denen möchte ich 
die Zeitung nicht aufschlagen, um 
nicht wieder die vielen Schreckens-
meldungen lesen zu müssen. 
Es gibt Tage, an denen möchte ich 
die Nachrichten nicht einschalten, 
weil es mich sprachlos macht, was 
die Regierenden in aller Welt oft von 
sich geben. 
Es gibt Tage, da möchte ich mich auf 
das besinnen, was mir Ho昀昀nung gibt 
– trotz allem. 
Ein Text von Schalom Ben-Chorin, 
der Eingang in unser Gesangbuch 
gefunden hat, begleitet mich seit 
langem. >Freunde, dass der Mandel-
zweig sich in Blüten wiegt, bleibe 
uns ein Fingerzeig, wie das Leben 
siegt.<, heißt es in der letzten Stro-
phe des Liedes. 
Vor Jahren habe ich an einer Fortbil-
dung teilgenommen, auf der ein Kol-

lege mir die Hintergrundgeschichte 
dieses Liedes erzählt hat. Er und sei-
ne Frau haben auf einer Israelreise 
Schalom Ben-Chorin kennengelernt. 
Dieser hat von seinem Lied erzählt.  
Als er es gedichtet hat, hatte er ei-
nen ganz bestimmten Mandelbaum 
im Blick. Er konnte ihn von seinem 

Schreibtisch aus sehen und hat sich 
im Frühling an den Blüten erfreut. 
Dieser Baum ist gefällt worden, weil 
der Platz, auf dem er stand, asphal-
tiert worden ist. 
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Auf ein Wort  

Im Jahr darauf, so hat er berichtet, 
ist durch den Asphalt hindurch ein 
neuer Mandelbaumtrieb gekommen. 
>Ist das nicht ein Fingerzeig, wie das 
Leben siegt.<  
Und wovon das Lied singt: nicht Ge-
walt, Krieg und Zerstörung, werden 
das letzte Wort haben, sondern Gott 
selbst. 
Für mich ist es auch ein Osterlied. 
Das Geschenk unseres Lebens ent-
decken – auch darin, dass auf jeden 
Winter ein neuer Frühling folgt. In 
den alltäglichen Gaben wieder das 

Geschenk des Lebens entdecken – 
ist dann nicht Gott selbst am Werk? 

>Freunde, dass der Mandelzweig 
sich in Blüten wiegt, bleibe uns ein 
Fingerzeig, wie das Leben siegt!< 
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Aus den Kirchenbüchern  

 

 

 

 

Alpha und Omega, der erste und der letzte Buchstabe 
im griechischen Alphabet, sind ein Symbol für die Ewig-
keit Gottes. An den Grenzen des Lebens erinnern sie 
daran: alles, was gewesen ist und was noch kommen 
mag, hält Gott in seiner Hand. 

Ich bin das A und das O, der Erste und der Letzte, der 
Anfang und das Ende.             O昀昀enbarung 22, V. 13 
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Bastelbogen Minikirche  

BASTELBOGEN MINIKIRCHE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf dem Adventsbasar in der 
>Adventskirche< am 1.12.2024 ha-
ben wir unseren neu entwickelten 
Bastelbogen der Gemeinde zum ers-
ten Mal vorgestellt.  
Diese Bastelvorlage zum Bau der 
Langendiebacher Kirche als  Papier-
modell im Maßstab 1:100 hat unser 
Kirchenvorstandsmitglied Ralf Pilger 
ehrenamtlich mit viel Fleiß und Freu-
de aus den Bauplänen der Kirche 
entwickelt.  
Dann haben neißige Hände alle Be-
standteile des Bastelbogens im Ge-
meindebüro kostengünstig in Eigen-
leistung zusammengestellt. 
Der Bastelbogen besteht aus einem 
Umschlag mit insgesamt 6 DIN A 4 

Blättern (inkl. Bauanleitung) als Aus-
schneidevorlage und lässt sich ohne 
größere Mühe von geschickten Hän-
den zu einem Modell unserer schö-
nen Kirche zusammenkleben. Unse-
re >kleine< Kirche wird damit zum 
Blickfang in jedem Raum!  
Der Bastelbogen enthält neben den 
Vorlagen auch noch eine 8-seitige 
Fibel, die die baugeschichtliche Ent-
wicklung der Kirche beginnend vom 
8./9. Jahrhundert bis in die Gegen-
wart mit vielen Illustrationen und 
Fotos dokumentiert. 
Wäre der Bastelbogen nicht ein 
schönes Geschenk zu Ostern oder 
auch zu anderen Anlässen? Oder für 
Oma und Opa zum gemeinsamen 
Basteln mit den Enkeln? 

Er kann zum Preis von 5 Euro im Ge-
meindebüro und auch bei den Got-
tesdiensten erworben werden. Der 
Erlös kommt ausschließlich der Re-
novierung  unserer Kirche    zugute. 
 

Beate  
Bröning-

Heck 
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Besondere Gottesdienste  

 

 

 

 

 

 

 

 

PALMSONNTAG 

>Du, Tochter Zion, freue dich…. Sie-
he, dein König kommt zu dir, ein Ge-
rechter und ein Helfer, arm und rei-
tet auf einem Esel…<  

(Sacharja 9,9) 

Noch fünf Tage bis Karfreitag. Der 
Palmsonntag passt eigentlich nicht 
zur Stimmungslage der Passions-
zeit. Passion bedeutet großes Lei-
den. Doch der Palmsonntag will uns 
daran erinnern, dass Leiden auch 
mit Sehnsucht zu tun hat. Mit der 
Sehnsucht, es möge doch besser 
werden, für uns, für die Schöpfung, 
für Gottes Welt.  
Da zieht Jesus von Nazareth auf ei-
nem Esel in Jerusalem ein. Ohne ein 
Wort zu sagen, sagt er allen, die die 
Bibel kennen, wer er ist. Ich bin der, 
den Gott als Retter geschickt hat.  

 

Diese Botschaft bedenken wir im 
Gottesdienst, am Sonntag, 13. April 
2025 um 10:00 Uhr in der                
Ev. Kirche Rückingen.                   

Judith Köller 

GRÜNDONNERSTAG 

Es ist schon fast zur Tradition ge-
worden: das gemeinsame Grüne-

Soße-Essen im Gemeindehaus 
nach dem Gottesdienst am Grün-
donnerstag. In diesem Jahr ist das 
Donnerstag, der 17. April 2025 um 
18:00 Uhr. 
Wir ho昀昀en, Sie sind wieder zahlreich 
dabei und bringen eine leckere Kost-
probe Ihrer hausgemachten Grünen 
Soße mit. Die Kirchengemeinde 
stellt wieder die Karto昀昀eln, die Eier 
und die Getränke. 
Werben Sie in Ihrem Familien– und 
Bekanntenkreis und bringen Sie viel-
leicht Menschen mit, die bisher 
noch nicht dabei waren. 
Wir freuen uns auf Sie!          Ute Bär 
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Besondere Gottesdienste  

 

 

 

 

 

 

 

 

KARFREITAG 

>Denn also hat Gott die Welt geliebt, 
dass er seinen eingeborenen Sohn 
gab, damit alle, die an ihn glauben, 
nicht verloren werden, sondern das 
ewige Leben haben.<                             

(Johannes 3,16) 
 

Am heutigen Karfreitag (18. April 
2025) bedenken wir Jesu Leiden und 
seinen Tod am Kreuz.  
Wir tun dies in einem Gottesdienst 
zur Sterbestunde Jesu Christi um 
15:00 Uhr in der Ev. Kirche Langen-

diebach, der auch in diesem Jahr 
wieder musikalisch vom Frauenen-
semble feelHarmony gestaltet wird.  
 

Am Abend gehen wir den Leidens-
weg Christi auf dem ökumenischen 
Kreuzweg im Erlenwäldchen nach. 
Schon seit mehr als 10 Jahren ist der 
gemeinsame Weg fester Bestandteil 
der Karwoche in Erlensee und ver-
bindet die Christinnen und Christen 
beider Kirchengemeinden miteinan-
der. 
Dieses Jahr wird der Kreuzweg in-
haltlich mit kindgerechten Texten 
gefüllt sein.  
Bringen Sie deshalb gerne ihre Kin-
der mit, damit wir den Weg gemein-
sam gehen.  
Beginn ist um 20:00 Uhr am Eingang 
zum Erlenwäldchen gegenüber der 
ehemaligen Kita Am Rathaus. 

Claudia Herchenröther 
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Besondere Gottesdienste  

OSTERNACHT 

Am Ostersonntag (20. April 2025) 
laden wir die Gemeinde schon 
früh morgens (um 5:30 Uhr) in die 
dunkle Langendiebacher Kirche 
ein. Wir hören im Wechsel auf die 
überlieferten Worte der Bibel und 
auf Gedanken zu unserem eige-
nen Leben. Wir bedenken Leid, 
Tod, Leben und Auferstehung.  

Wundern Sie sich nicht, wenn Sie 
eintreten, die Kirche ist dunkel 
und bleibt es, bis die Osterkerze 
entzündet und wir den neuen Mor-
gen begrüßen. Nehmen Sie ein-
fach leise Platz und erleben Sie 
die Ruhe der schwindenden 
Nacht. Ein Gesangbuch onden Sie 
an ihrem Platz.  

Wenn das Osterlicht dann in die 
Reihen getragen wird, freuen wir 
uns, wenn Sie mit uns einstimmen 
in das Lied: Laudate omnes gen-

tes. (Lobsingt ihr Völker alle). 
Ab dann sind alle eingeladen die 
Lieder mitzusingen, nun ist es ja 
hell geworden und wir können alle 
das Gesangbuch nutzen.  

In Verbundenheit mit allen Chris-
tinnen und Christen feiern wir das 
Abendmahl im großen Kreis. Alle 
sind dazu eingeladen.  

 

 

 

 

 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
würden wir uns freuen, wenn Sie 
noch mit uns frühstücken. Sie 
sind herzlich eingeladen, bei 
Ka昀昀ee und Osterbrot zu verweilen 
um dann gestärkt in die Osterfei-
ertage zu gehen.   

Beate Bröning-Heck 
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Besondere Gottesdienste  
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Besondere Gottesdienste  

THEATERGOTTESDIENST  
 

Am Sonntag, den 25. Mai 2025 sind 
Sie um 10:00 Uhr zum Theatergot-
tesdienst in die Langendiebacher 
Kirche eingeladen. Statt der Predigt 
sehen wir ein Theaterstück.  
Schon zweimal hat die Schauspiele-
rin Romina Mallwitz die Gottes-
dienstbesucher mit ihrem Theater-
stück begeistert und zum Nachden-
ken gebracht.  Auch in diesem Jahr 
wird sie in die Rolle einer biblischen 
Frauengestalt schlüpfen.  
Lassen Sie sich überraschen, wel-
che Frau aus der Bibel sie uns dies-
mal nahebringt. 
Nach dem Gottesdienst gibt es ein 
Kirchencafé. 

Ute Bär 
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Einfach Heiraten  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

SEGEN FÜR LANG- UND KURZ-
ENTSCHLOSSENE                               
AM 25. MAI 2025 

Eure Liebe feiern ohne lange Vor-
bereitung aber festlich mit Gottes 
Segen. Dazu laden wir Euch an 
diesem unvergesslichen Datum 
nach Dörnigheim ein. Ihr habt die 
Wahl: Wollt ihr Eure Hochzeit in 
der Alten Kirche am Main erleben 
oder auf dem malerischen Kirch-
platz oder lieber unterm Segens-
bogen auf der Wiese nah am Was-
ser? 

Ihr könnt Euch für den Tag vorher 
eine Zeit reservieren oder einfach 
spontan vorbeikommen. 
Von 14 bis 18 Uhr sind wir für 
Euch da. Pfarrer*innen nehmen 
sich Zeit für ein Gespräch, Ihr 
könnt von Euch erzählen und was 
Euch als Paar ausmacht. Ihr sucht 
Euch ein Bibelwort als Trauspruch 
aus und wählt aus einer Playlist 

Eure Musik aus, die live für Euch 
gespielt wird. Dann beginnt Eure 
Feier, bei der Ihr im Mittelpunkt 
steht. Gott schenkt Euch Segen 
für Euer gemeinsames Leben.   
Natürlich könnt Ihr danach bei uns 
gleich auf Eure Liebe anstoßen.  
Was Ihr dafür braucht? Wenn 
Euch an diesem Tag eine kirchli-
che Trauung wichtig ist und eine*r 
von Euch beiden evangelisch ist, 
bringt bitte Eure standesamtliche 
Trauurkunde mit. Dann können wir 
Eure Hochzeit auch in die Kirchen-
bücher eintragen. Wenn ihr Euch 
einfach einen Segen wünscht, weil 
er gerade jetzt für Euch als Paar 
wichtig ist oder ihr nicht evange-
lisch seid, freuen wir uns auch.  
Wenn Ihr mehr wissen wollt:  
https://einfachheiraten.info/ 

Team: Martin Streck, Clara Sperzel, Svenja 
Neumann, Kirsten Schulmeyer, Kerstin Schröder, 
Annegret Zander, Anne-Christin Pforr, Margit Zahn  

https://einfachheiraten.info/
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Kinderkirche  
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Monatsspruch April  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WENN ALLES PASST 

Wie fühlt sich das an, wenn eine Sa-
che einfach gut passt? Wenn man im 
Begri昀昀 ist, sich zu verlieben oder die 
Chemie mit einer neuen Kollegin auf 
Anhieb stimmt? Bei mir ist es ein 
warmes Gefühl im Bauch, ein Lä-
cheln, aber auch Aufregung  und ein 
bisschen Unruhe, weil ich mich 
freue. 
Die Jünger von Jesus sagten über so 
eine Situation: >Brannte nicht unser 
Herz in uns, als er mit uns rede-
te?< (Lukas 10, V. 32) 

Zuerst dachten sie, dass ein Frem-
der mit ihnen über die Bibel gespro-
chen hat. Sie hatten ihn auf dem 
Weg in das Dorf Emmaus getro昀昀en, 
ein paar Tage nach Jesu Hinrichtung.  
Was der Mann ihnen erzählte, hat sie 
berührt. Er hat sich in ihr Herz ge-
sprochen. Sie sind o昀昀en dafür, sich 
auf ihn einzulassen, obwohl sie noch 
um Jesus trauern. Und am Abend 
bitten sie den Fremden darum, doch 
bei ihnen zu bleiben: >Bleibe bei uns, 
denn es will Abend werden.< 

Da gibt sich der Fremde zu erkennen. 
Es ist der auferstandene Jesus 
selbst. Das, was er gesagt hat, hat 
die Jünger zum Leuchten gebracht, 
hat ihr Herz erwärmt, auch bevor sie 
ihn erkannten.  
In dieser Geschichte steckt viel 
Weisheit. Es ist schwierig, in einer 
tragischen und scheinbar aussichts-
losen  Situation  o昀昀en zu bleiben, 
kühlen Kopf zu bewahren, sich auf 
Neues einzulassen. 
Es ist nicht selbstverständlich, zu 
bemerken, dass etwas passt. Auch 
die Jünger stellen das erst im Nach-
hinein fest. Aber genau in solchen 
Momenten, im ganz unerwartet Pas-
senden, kann man Jesus begegnen - 
und erkennt ihn  oft erst im Nach-
hinein.                                    Anna Berting 
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Gottesdienste  

Datum 

Ev. Kirche  
Langendiebach 

Ev. Kirche  
Rückingen 

05.04.2025 

!! Samstag !!  

11:00 Uhr 

Pilgergottesdienst mit Hund | Pfr. Beinhauer  
Beginn: Schäferhundeplatz in Langendiebach 

06.04.2025 

Judika  
11:15 Uhr 

Kinderkirche | Kinderkirchenteam 

13.04.2025 

Palmarum 

10:00 Uhr 

Themengottesdienst zum Palmsonntag 

Lektorin Köller | Seite 6 

17.04.2025 

Gründonnerstag 

18:00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl   
anschließend >Grüne-Soße-Essen<  

Ev. Gemeindehaus | Pfrin. Herchenröther | Seite 6 

18.04.2025 

Karfreitag  

15:00 Uhr 

Gottesdienst | Pfrin. Stellmacher und >feelHarmony< 
Seite 7 

20:00 Uhr 

>Ökumenischer Kreuzweg< | Start am Erlenwäldchen  
Pfr. Beinhauer & Pfr. Weitzel | Seite 7 

20.04.2025 

Ostersonntag  

5:30 Uhr 

Feier der Osternacht mit Abendmahl  
anschl. Osterfrühstück | Präd. Bröning-Heck und Team 

Seite 8 

10:00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl und Taufe  | Vikar Witmer 

21.04.2025 

Ostermontag 

10:00 Uhr 

Familiengottesdienst mit 
Taufe  

Pfrin. Herchenröther 
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Gottesdienste  

Datum 

Ev. Kirche  
Langendiebach 

Ev. Kirche  
Rückingen 

27.04.2025 

Quasimodogeniti 

18:00 Uhr 

Vorstellungsgottesdienst  
der Konormandinnen und Konormanden 2025 

04.05.2025 

Misericordias  
Domini  

10:00 Uhr 

Gottesdienst mit Feier der Jubiläumskonormation  
Pfrin. Stellmacher & Rückinger Kantorei 

11:15 Uhr 

Kinderkirche | Kinderkirchenteam 

11.05.2025 

Jubilate  

10:00 Uhr 

Jubelkonormation mit Feier der Jubiläumskonormation 
Pfrin. Stellmacher & Ev. Posaunenchor Erlensee 

17.05.2025 

!! Samstag !!  

16:00 Uhr 

Andacht zum Abschluss des Bläserworkshops  
Vikar Witmer | Seite 9 

18.05.2025 

Kantate 

11:15 Uhr 

Kinderkirche | Kinderkirchenteam 

25.05.2025 

Rogate 

10:00 Uhr 

Theatergottesdienst 

Pfrin. Stellmacher  
Seite 10 

 

01.06.2025 

Exaudi 
11:15 Uhr 

Kinderkirche | Kinderkirchenteam 

08.06.2025 

Pongstsonntag 

10:00 Uhr 

Familiengottesdienst auf 
dem Blütenfest (verlängerte 

Weinbergstraße) 

Pfrin. Stellmacher &  
Ev. Posaunenchor 
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Konzert  

 
ST. PETERSBURGER VOKALENSEMBLE 

Das Ensemble trägt liturgische    
Gesänge der russisch-orthodoxen 
Kirche und Volkslieder vor.   
Das Vokalensemble besteht aus 
professionellen Sängern aus der 
Schule des berühmten St. Peters-
burger Konservatoriums. 

Sonntag, 4. Mai 2025, 17:00 Uhr 

Evangelische Kirche Erlensee-Langendiebach 

Der Eintritt ist frei. Es wird um eine Spende gebeten. 

Die Musiker bieten Gesangskunst 
aus jahrhundertealter Tradition 
dar und versetzen die Zuhörerin-
nen und Zuhörer in vergangene 
Zeiten, in denen in Klöstern und 
Kathedralen liturgische Gesänge 
voller schwermütiger Melodik und 
reichen Harmonien gepnegt wur-
den.   

Das Ensemble bittet nach dem 
Konzert um eine Spende, um die 
Kosten der Tournee bestreiten zu 
können und um der Not zu entge-
hen, die noch immer im Land 
herrscht. Der Chor unterstützt ein 
Waisenhaus in St. Petersburg und 
Flüchtlingskinder aus der Ukraine.  
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Aus der Gemeinde  

Die evangelische Kirchengemeinde Erlensee hat zum 01.05.2025 eine 

Hausmeisterstelle (m/w/d) 

zu besetzen. 
 

Die hausmeisterlichen Tätigkeiten sind im ev. Gemeindehaus, in den beiden ev. 
Kirchen in Erlensee und den dazugehörenden Außengeländen zu leisten. 

 

• Ein Führerschein ist wünschenswert. 
• Der Stellenumfang beträgt 12 Wochenstunden. 

• Die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe 5 TV-L. 
 

Schwerbehinderte Bewerber und Bewerberinnen werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. Nähere Infos zur Stellenausschreibung onden Sie auf 
unserer Homepage oder bei Pfarrerin Ulrike Stellmacher. 
 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie mit der vorübergehenden Spei-
cherung Ihrer persönlichen Daten bis zum Abschluss des Auswahlverfahrens 
einverstanden sind, richten Sie Ihre Bewerbung an: Pfarrerin Ulrike Stellmacher 
(Kontaktdaten s. vorletzte Doppelseite) 

Ihre Möglichkeit zur Mitarbeit … 

 

Ort/Gruppe: BAND-Austräger 
 

Aufgabe: Verteilung vom Gemeindebrief BAND 

 

• Bleichstraße und Breulstraße z.Z. 42 Stück 
 

Zeit/Zeitaufwand: Der Gemeindebrief erscheint 6x im Jahr 
und wird z.Z. an alle evangelischen Haushalte verteilt. 
 

Verantwortlich: Sabine Scholz (Tel: 23 69) 
 

… wir freuen uns, wenn Sie sich einbringen! 
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Aus der Gemeinde  

PUTZ– UND        
AUFRÄUMTAG  
Auch in diesem Jahr 
freuen wir uns über jede 
helfende Hand, die beim 
Putzen, Räumen und 
Kehren hilft. 
Gemeinsam haben wir 

im letzten Jahr viel erreicht und gescha昀昀t, nochmals vielen Dank an alle 
Helferinnen und Helfer. 
Für dieses Jahr heißt es DRANBLEIBEN, damit das Erreichte erhalten 
bleibt. Wir freuen uns deshalb über jede Hilfe und Unterstützung. 
Nächster Putz- und Aufträumtag: 
 

Samstag, 12. April 2025  
9:30 - 12:30 Uhr - Ev. Kirche Langendiebach 

ER IST´S 

Frühling lässt sein blaues Band 

wieder nattern durch die Lüfte. 
Süße, wohlbekannte Düfte 

streifen ahnungsvoll das Land. 
Veilchen träumen schon, 

wollen balde kommen. 
Horch,   

von fern ein leiser Harfenton! 
Frühling, ja du bist9s! 

Dich hab ich vernommen! 
 

Eduard Mörike 
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Aus der Gemeinde  

 

 

 

 

 

 

 

 

sagen wir dem Konormationsjahr-
gang 1954 (Geburtsjahrgang 1939) 
für  eine unerwartete Spende. 
Bei den vielen >Klassentre昀昀en< wur-
de immer wieder ein kleiner Geldbe-
trag eingesammelt, um für verschie-

dene Gelegenheiten einen kleinen 
Betrag parat zu haben.  
Jetzt wurde das Konto aufgelöst und 
es wurde bestimmt, dass die Ev. Kir-
che damit bedacht werden soll.  
Das Geld soll für die Renovierung, 
Sanierung und Erhaltung der Rückin-
ger Kirche verwendet werden.  
Die Damen, die das Geld im Ge-
meindebüro abgaben, sagten, dass 
ihnen allen die Kirche am Herzen 
liegen würde. Schließlich seien viele 
darin getauft, konormiert und getraut 
worden. Sie konnten fast 250 Euro 
übergeben werden, worüber wir uns 
sehr gefreut haben.  

Herzlichen  

Dank 
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Kirchenvorstandswahl 2025  

KOMM INS TEAM 

Schon in der vergangenen BAND-

Ausgabe haben wir auf die Kirchenvor-
standswahl (KV-Wahl) am  26. Oktober 
2025 in unserer Landeskirche hingewie-
sen und wichtige Informationen dazu 
mitgeteilt.  
In dieser Ausgabe möchte ich nochmal 
konkret für Ihre und Eure Mitarbeit wer-
ben. 
In den nächsten Jahren wird es viele 
Veränderungen im kirchlichen Leben in 
den Gemeinden vor Ort geben. Was und 
wie genau … das wissen wir heute noch 
nicht. Bei allem Unbekannten treibt 
mich an: Jede Veränderung bringt    
immer auch eine Chance mit.  

Die Gemeinde, das kirchliche Leben 
und die Angebote vor Ort müssen neu 
gedacht und gestaltet werden, damit 
auch in den kommenden Jahren und 
Jahrzehnten die Botschaft Jesu Christi 
bei uns sichtbar und spürbar bleibt. 
Kreativität und Mut sind gefragt, neue 
Gedanken und Impulse notwendig.  
In der kommenden KV-Periode stellen 
sich besonders diese Fragen: 
• Was sollen die Schwerpunkte 

und die inhaltliche Ausrichtung   
in der Ev. Kirchengemeinde Erlen-
see sein? 

• Was soll bestehen bleiben und 
wie können wir es scha昀昀en, das 
zu erhalten?  

• Was hingegen müssen wir verän-
dern oder ganz aufgeben? 

Nur gemeinsam können wir das                
kirchliche Leben gestalten: daher 
KOMM INS TEAM. 
 

Was umfasst die Mitarbeit im KV? 

• Regelmäßige Teilnahme an den 
monatlichen KV-Sitzungen 

Darüber hinaus wünschenswert 

• Mitarbeit in Ausschüssen  
• Hilfe und Unterstützung bei Got-

tesdiensten und gemeindlichen 
Angeboten  

Nach oben gibt es keine zeitliche Gren-
ze :-) Aber jeder und jede darf selbst 
entscheiden, wie viel Mitarbeit möglich 
ist.                             Claudia Herchenröther  
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Rückblick  

MASKEN DES LEBENS  
GOTTESDIENST AM 02.03.2025 

Rund 30 Besucher haben diesen et-
was anderen Gottesdienst mitgefei-
ert, und dies ist am Faschingssonn-
tag auch in Teilen wörtlich gemeint. 
Monika Duderstadt spielte mit einer 
beeindruckenden Maske am Klavier 
zu Beginn den Narhallamarsch.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos privat 

Nach der Begrüßung in Reimform
(auch Pfarrerin Stellmacher und 
Frau Bär trugen dabei Masken) san-
gen wir das bekannte Lied >Heile 
heile Gänschen<.  
Nach dem Verlesen des Psalm 139 
wurde ein Psalmgebet von Dietrich 
Bonhoe昀昀er im Wechsel vorgetragen.  
Zur Einstimmung auf die Predigt von 
Pfarrerin Stellmacher mit dem viel-
schichtigen Thema Masken trug Ute 
Bär nochmals einige gereimte Zeilen 
vor. 
Als Nachspiel wählte Frau Duder-
stadt das karnevalistische Lied >Und 
dann die Hände zum Himmel<, bei 
dem einige Besucher kräftig mitge-
sungen haben. 
Am Ende waren sich wohl die meis-
ten einig: es war ein gelungener et-
was anderer Gottesdienst. 

Ute Bär 
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Ach - wie schön es klingt wenn es frühlingt -  

-

 

Die Seel9 mit and8ren sich verlinkt  

 

..... Mensch liest von Blüten Lust und Lieb8 
wo ist er, der Poet der nie darüber schrieb, 
den nicht die Sehnsucht trieb -  

und er im kalten Winter hängen blieb ...  

 Ist es Kitsch? Wer wagt zu fragen   
und die Dichter anzuklagen -  

geh9n wir dem gleich an den Kragen? -  

 

Ich denk, man darf auch sowas sagen. ... 
 

Doch -  wenn wir durch Wald und Felder geh 9n -
  

ist es nicht zu überseh9n -  

es sprießt und wächst so herrlich schön...  

Oh Mist ich muss schon wieder Rasen mäh8n

 

Herbert Rüger 

Frühlingsgedanken - Werbung 

  

 

Das Herz fast stolpert wenn es freudig springt 
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Werbung 



Werbung  
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Werbung  
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Kontakte  

Gemeindebüro 

Rodenbacher Str. 8,  
Tel. 06183 - 23 69  

Ö昀昀nungszeiten:  
Mo. - Mi.    8.30 - 12.00 Uhr  
Do.   14.30 - 17.30 Uhr  
 

 Sabine Scholz  
 E-Mail: 
 pfarramt2.erlensee@ekkw.de  
 

 

Dieter Nentwig 

E-Mail:  
pfarramt3.erlensee@ekkw.de 

Pfarrteam 

 

Pfarramt Erlensee I 
Pfarrerin Claudia  
Herchenröther 

Fröbelstr. 11,  
Tel. 06183 - 22 78 

E-Mail:  
claudia.herchenroether@ekkw.de 

 

Pfarramt Erlensee III 
Pfarrerin Ulrike  
Stellmacher 

Rodenbacher Str. 10,  
Tel. 06183 - 8 15 85 56 

E-Mail:  
ulrike.stellmacher@ekkw.de 

 

Vikar  
Fabian J. Witmer  
Tel. 06196 - 5 83 83 43  
E-Mail:  
fabian.witmer@ekkw.de  

 

Bankverbindungen 

 

Ev. Kirchengemeinde  
 

VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG  
IBAN: DE06 5066 1639 0000 1866 86 
BIC: GENODEF1LSR 

 

Förderkreis der  
Ev. Kirchengemeinde 

 

VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG  
IBAN: DE50 5066 1639 0100 1866 86 
BIC: GENODEF1LSR 

 

Förderverein des 

Ev. Posaunenchores 

 

Sparkasse Hanau  
IBAN: DE77 5065 0023 0031 0162 64   
BIC: HELADEF1HAN 

 

Homepage 
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Kontakte  

  Team Kinder- und 
Jugendarbeit in Erlensee 

 

Dipl. Sozialpädagoge  
Mike Herrmann  

E-Mail:  
mike.herrmann@ekkw.de 

 

TKJE Büro Langendiebach 

JUZ Fallbachhalle 

Eugen-Kaiser-Straße 22 

Tel.  06183 - 7 30 74,  
Fax. 06183 - 80 79 57  
E-Mail: info@tkje.de 

 

Homepage 

www.tkje.de 

 

 

 

 

Ev. Tageseinrichtungen  
für Kinder 

 

Ev. Kita Langendiebach  
Leitung  
Marianne Nobiling 

Sandweg 28,  
Tel.  06183 - 32 50,  
E-Mail:  
kita.langendiebach@ekkw.de 

 

Ev. Kita Rückingen 

Leitung  
Miriam Zver  
Rodenbacher Str. 8,  
Tel.  06183 - 7 10 09,  
E-Mail:  
ev.kita-rueckingen@ekkw.de 

 

Weitere Kontaktdaten 

Bürgerverein Soziales Erlensee 

Bärbel Scholz, Tel. 0162 - 85 88 383

Impressum 

BAND: Gemeindebrief der Ev. Kirchengemeinde Erlensee  
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Erlensee 

Schriftleitung: Bernd Laukel (Pfr.i.R.) 

Verantwortlich:  Ulrike Stellmacher, Tel.: 06183 - 8 15 85 56 

Druck und Titel- Rüger Graok Druck Werbetechnik,  
bildbearbeitung: Friedrich-Ebert-Str. 38, 63526 Erlensee 

 

Redaktionsschluss für die Ausgabe Juni/Juli: 07. Mai 2025
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Zum guten Schluss  

Vom Flüstern des Lebens 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ostern ist für mich in all der Unruhe der 
Welt und zwischen allen Schreckensbil-
dern ein Tag, an dem ich der Ho昀昀nung 
mehr glaube als der Angst.  
Ostern ist für mich das Flüstern des Le-
bens, das sich aus der Dunkelheit er-
hebt und daran erinnert, dass der Tod 
nicht das Letzte ist.  
Deswegen bin ich froh, dass ich in der 
Osternacht in die Kirche gehen kann. Ich 
kann im Gottesdienst einfach sein und 
die Ho昀昀nung erwarten. Gerade in dieser 
Zeit. Meine umherirrenden Gedanken 
kommen zur Ruhe. Die Gemeinschaft 
im Glauben tut mir gut. Die Verbunden-
heit im Glauben gibt mir Ho昀昀nung.  
Dann, ganz leise, beginnt jemand zu 
sprechen. Es sind Worte, die ich kenne, 
uralte Worte von Ho昀昀nung und Aufer-
stehung. Sie klingen, als wären sie nur 
für diese Nacht gemacht.  

Die erste Kerze wird angezündet, die 
Osterkerze. Ihr Licht ist klein, nackernd, 
unsicher. Dann wandert das Licht von 
Mensch zu Mensch durch den Raum 
und breitet  sich aus.  
Es ist ein Moment des Teilens, still und 
doch voller Bewegung. Der Docht mei-
ner Kerze entzündet sich und plötzlich 
werde auch ich in goldenes Licht ge-
taucht und ich sehe, wie das Gesicht 
meines Nachbarn im Schein seiner Ker-
ze auftaucht.  
Die Dunkelheit weicht zurück, Schritt für 
Schritt. Das Licht erzählt mir: Gott hat 
den Tod besiegt. Gott ist stärker als alle 
Dunkelheiten. Daran glaube ich. Das ist 
Ostern.  
Es ist nicht plötzlich alles gut. Es ist 
nicht ganz hell, es ist nicht Tag, aber es 
ist heller. Es ist dieser Zwischenraum 
zwischen Nacht und Morgen. Wie ein 
leises: Es wird gut.  
Da ist nun dieser kleine Schimmer Ho昀昀-
nung … Diese Nacht, sie erzählt von 
einem Wunder, das über den Tod hin-
ausgeht, von einem Licht, das nicht aus-
geht.  
Und während ich das Licht sehe, fühle 
ich mich verbunden mit dem Moment, 
mit den Menschen, mit einer Ho昀昀nung, 
die größer ist als ich. Es ist ein leises, 
tiefes Wissen, dass da mehr ist als das, 
was ich hier erlebe. 

Aus >Andere Zeiten< 01/2025 


